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TAKTARTEN

Viervierteltakt

Dreivierteltakt

Zweivierteltakt

AUFTAKT

Beginnt ein Stück mit einem unvollständigen Takt, nennt man diesen Takt Auftakt.

WIEDERHOLUNGEN

Das Stück wird noch einmal gespielt.

Klammer 1.
Der betreffende Takt wird 
beim ersten Mal gespielt.

Klammer 2.
Der betreffende Takt wird 
beim zweiten Mal gespielt.

da Capo al Fine Noch einmal von vorne bis Ende (Fine).

ERKLÄRUNGEN
4
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VORZEICHEN

#

b

n

Das Kreuz

Es erhöht einen Ton um einen Halbton. 
Der betreffende Finger wird "hoch" gespielt.

Das B

Es macht einen Ton um einen Halbton tiefer.
Der betreffende Finger wird "tief" gespielt.

Das Auflösungszeichen

Es löst ein Vorzeichen (    oder    ) für den Takt auf, in dem es steht.# b

TONARTEN

Man erkennt eine Tonart an den Vorzeichen,
die am Anfang des Notensystems stehen.

Tonarten mit     als Vorzeichen:# Tonarten mit     als Vorzeichen:b

C-Dur

G-Dur

D-Dur

A-Dur

E-Dur

H-Dur

F-Dur

B-Dur

Es-Dur
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DER QUINTENZIRKEL

NOTENNAMEN

Steht als Vorzeichen ein Kreuz (    ), heißen die Töne:#

b

C-Dur

G-Dur

D-Dur

A-Dur

E-Dur

H-Dur

F-Dur

B-Dur

Es-Dur

As-Dur

Des-Dur

Ges-Dur Fis-Dur

a-moll

e-moll

h-moll

fis-moll

cis-moll

gis-moll

dis-moll

b-moll

f-moll

c-moll

g-moll

d-moll

es-moll

cis   dis   eis   fis   gis   ais   his   cis

Steht als Vorzeichen ein B (    ), heißen die Töne:

ces   des   es   fes   ges   as   b   ces
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œ œœ.
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f fis g gis a ais h

b h c cis d dis e

es e f fis g gis a

as a b h c cis d

f fis g gis a b h

b h c cis d es e

es e f fis g as a

as a b h c des d

œ jœ
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"KURZE" UND "BREITE" TÖNE

DYNAMIK

CHROMATIK

Es werden ausschließlich Halbtöne gespielt.

E
A
D
G

E
A
D
G

Der Ton wird kurz gespielt, z.B. Spiccato oder Staccato.

Der Ton wird breit gespielt, z.B. Portato.

F          mezzoforte             mittellaut

ff            fortissimo               sehr laut

f              forte                       laut

pp         pianissimo            sehr leise

p             piano                     leise

7
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VORWORT 
 

Der zweite Band knüpft mit internationalen Liedern und Stücken und neu geschriebener Literatur 
musikalisch und technisch an den ersten Band an.  
Zunächst werden alle weiteren Griffarten sowie die Kombination untereinander erarbeitet sowie 
Chromatik, erste Doppelgriffe, Tonleitern und Übungen zur Intonationssicherheit. 
 

Im Bereich der Bogentechnik werden Portato, Spiccato und Staccato eingeführt. 
Ergänzend dazu werden rhythmische und musikalische Elemente wie z.B. punktierte Noten, Synkopen, 
Triolen oder Dynamik gezielt geübt. 
 

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Einführung in die 3. Lage, um eine frühzeitige Weiterentwicklung 
der Beweglichkeit zu erreichen. Deshalb sollte man damit durchaus parallel zur 3. Griffart beginnen, 
auch wenn sich dieses Kapitel am Ende des Bandes befindet. 
 

Zunächst wird das Spielen in der Lage mit bekannten Stücken  ausführlich trainiert, um das Lesen der 
Fingersätze zu lernen. Danach werden alle Lagenwechselarten systematisch aufeinander aufbauend 
eingeführt und geübt. 
 

Bis auf wenige Übungen sind alle Stücke mit einer zweiten Stimme versehen (wie im ersten Band ist 
oben die Schülerstimme und unten die Lehrerstimme), um einerseits der Spielfreude der Kinder 
Rechnung zu tragen, sie andererseits aber auch bei rhythmischen oder technischen Schwierigkeiten zu 
unterstützen. 
 

Theoretische Erklärungen und Grafiken sind bewusst übersichtlich gestaltet und entweder dem 
jeweiligen Kapitel vorangestellt oder im allgemeinen Teil am Anfang des Heftes enthalten. 
 

Für die Stücke in der ersten Lage liegen Play-along MP3-s zum Herunterladen (www.edition49.de/violinschule2) 
sowie eine Klavierbegleitung (e49-08077-00, ISBN 978-3-934888-05-0) in einem Ergänzungsband vor. 

Christiane Denk 
 
Christiane Denk, 1960 in Karlsruhe geboren, absolvierte ihr Violin-Studium an der Musikhochschule 
ihrer Heimatstadt bei Prof. J. Rissin, das sie mit dem Diplom im Fach Musikerziehung mit 
Auszeichnung abschloss. 
Während ihres Studiums wurde sie pädagogisch entscheidend geprägt durch Prof. Kurt Sassmannshaus, 
belegte sie doch bei ihm das Fach Violin-Methodik. Seit 1983 unterrichtet sie Geigen- und 
Bratschenschüler aller Altersstufen, derzeit an der Musikschule in Ettlingen bei Karlsruhe.  
Seit 2011 ist sie Dozentin an der Hochschule für Musik Karlsruhe im Fach Methodik für Streicher. 
Neben ihrer musikpädagogischen Arbeit ist sie in verschiedenen Berufsorchestern als Geigerin tätig. 
www.edition49.de/composers/c_denk 
 

Maria Mank (Maria Bagger) (*1973) studierte an der Estnischen Musikakademie (Tallinn) 
Komposition (Prof. René Eespere) und an der Staatlichen Hochschule für Musik in Karlsruhe 
Musiktheorie (Prof. Peter-Michael Riehm). Ihre Chorkompositionen wurden mehrfach bei Wettbewerben 
ausgezeichnet. Während ihres Studiums war sie Lehrkraft am Tallinner Musikgymnasium in den 
Fächern Harmonielehre und Gehörbildung. Seit 2004 leitet sie alle Kinderchorgruppen bei den 
Volksschauspielen in Ötigheim, wo sie auch als Klavier- und Gesangslehrerin tätig ist. Zudem 
arrangiert sie Werke für bedeutende Interpreten. 
www.edition49.de/composers/m_mank 
 

Titelillustration von Maria Karipidou 
 

ÜBER DEN UMGANG MIT DEN PLAY-ALONG MP3-s 
 

Die MP3-s kann man unter www.edition49.de/violinschule2 herunterladen. 
 

Track 1 – 4 sind die Stimmtöne auf der Geige: 1 = A-Saite, 2 = D-Saite, 3 = G-Saite, 4 = E-Saite. 
 

Die entsprechende Nummer steht über jedem Stück. 
 

Vor jedem Stück wird ein Takt vorgezählt. 
 

Alle Lieder sind mit Violine und Klavier aufgenommen: 
 

Rechter Kanal = Violine, Linker Kanal = Klavier. 
 

Man kann sie also gemeinsam oder einzeln sowohl anhören als auch mitspielen. 
 

Die MP3-s sind eingespielt von Christiane Denk (Violine, www.edition49.de/composers/c_denk) und 
Matthias Hammerschmitt (Klavier, www.edition49.de/composers/m_hammerschmitt). 
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EINFÜHRUNG 2. GRIFFART

E-Saite

A-Saite

D-Saite

G-Saite

DIE 2. GRIFFART
Der 1. und 2. Finger stehen eng nebeneinander.

9

Christiane Denk

Christiane Denk

Christiane Denk

Christiane Denk
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HÄNSCHEN KLEIN
Melodie: Volkslied

Text: Franz Wiedemann (1821–1882)

WINTER ADE
Melodie: traditionell 1816

Text: Hoffmann von Fallersleben (1798–1874) 

05.mp3

06.mp3
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FRENCH FOLK TUNE

EINE KLEINE GEIGE

Traditionell 

Melodie: Volkslied
Text: Hoffmann von Fallersleben (1798–1874) 

Auf dem Play-along Track werden vier Achtel vorgezählt. 

07.mp3

08.mp3
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J'AI DU BON TABAC

THE WRAGGLE TAGGLE GYPSIES

Melodie: traditionell aus Frankreich
Text: l'Abbé de l'Attaignant (1697–1779) 

Melodie und Text: traditionell aus England, 18. Jh. 

Auf der Play-along MP3 werden vier Achtel vorgezählt. 

09.mp3
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